
261

Wenn der Sozialismus auch erst die 
noch unreife Anfangsstufe der kom­
munistischen Gesellschaftsformation 
ist, so bedeutet er doch eine neue 
Qualität der Gesellschaftsentwick­
lung und ist eine große Errungen­
schaft der Arbeiterklasse und aller 
Werktätigen. Im Sozialismus über­
winden die Werktätigen unter Füh­
rung der Arbeiterklasse und ihrer 
Partei die Ausbeutung des Men­
schen durch den Menschen für im­
mer, sie beseitigen Klassenunter­
drückung und Klassenantagonismus, 
sie schaffen für alle soziale Sicher­
heit und einen wachsenden materiel­
len und kulturellen Lebensstan­
dard.
Mit dem Sozialismus endet die 
Vorgeschichte der Menschheit und 
beginnt die eigentliche Geschichte, 
weil die Menschen nun ihren eige­
nen gesellschaftlichen Lebensprozeß 
bewußt gestalten und beherrschen 
lernen, statt von seinen spontan 
wirkenden Gesetzmäßigkeiten be­
herrscht zu werden. Die objektiven 
Gesetzmäßigkeiten der gesellschaft­
lichen Entwicklung wirken im So­
zialismus nicht mehr spontan hinter 
dem Rücken der Menschen wie 
blinde Naturgesetze, sondern wer­
den in zunehmendem Maße sach­
kundig bewußt und planmäßig an­
gewandt, um die gesellschaftliche 
Entwicklung zu leiten. Damit ver­
liert diese den Charakter eines 
Naturprozesses, und die Menschheit 
hebt sich völlig und endgültig aus 
dem Naturreich heraus. Die Arbei­
terklasse und die mit ihr verbün­
deten Werktätigen entwickeln sich 
immer umfassender zum bewußten 
Subjekt der Geschichte, welches sei­
nen Lebensprozeß planmäßig mit 
dem Ziel gestaltet, immer bessere Be­
dingungen für die allseitige Entwick­
lung der Menschen zu schaffen und 
die historische Aufgabe der Arbei­
terklasse zu verwirklichen: die klas­
senlose kommunistische Gesellschaft 
zu errichten. In diesem Sinne ist 
der Sozialismus der entscheidende
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qualitative Einschnitt in der Ge­
schichte der Menschheit, weshalb 
F. Engels den Übergang zum Sozia­
lismus als den „Sprung aus dem 
Reich der Notwendigkeit in das 
Reich der Freiheit“ bezeichnete.
Der Sozialismus wird im Ergebnis 
der sozialistischen -> Revolution 
und der Übergangsperiode vom Ka­
pitalismus zum Sozialismus und 
Kommunismus von der Arbeiter­
klasse im Bündnis mit allen anderen 
werktätigen Klassen und Schichten 
unter der Führung der marxistisch- 
leninistischen Partei geschaffen.
Der Aufbau und die Entwicklung 
der sozialistischen Gesellschaft er­
folgt auf der Grundlage folgender 
allgemeingültiger Gesetzmäßigkei­
ten : Errichtung der Diktatur des 
Proletariats in der einen oder an­
deren Form; Führung der werk­
tätigen Massen durch die Arbei­
terklasse und deren Vortrupp, 
die marxistisch-leninistische Partei; 
Bündnis der Arbeiterklasse mit der 
Bauernschaft und den anderen werk­
tätigen Schichten; Beseitigung der 
nationalen Unterdrückung und Her­
stellung von Gleichberechtigung und 
brüderlicher Freundschaft zwischen 
den Völkern; Verteidigung der Er­
rungenschaften des Sozialismus ge­
gen die Anschläge äußerer und 
innerer Feinde; Solidarität der Ar­
beiterklasse des gegebenen Landes 
mit der Arbeiterklasse der anderen 
Länder — der proletarische Inter­
nationalismus ; Beseitigung .des kapi­
talistischen Eigentums und Herstel­
lung des gesellschaftlichen Eigen­
tums an den Produktionsmitteln; 
schrittweise sozialistische Umgestal- 
tüng der Landwirtschaft; plan­
mäßige Entwicklung der Volks­
wirtschaft, gerichtet auf den Aufbau 
des Sozialismus und Kommunismus, 
auf die Hebung des Lebensniveaus 
der Werktätigen; Realisierung der 
Kulturrevolution, die Einführung 
einer allgemeinen Volksbildung und 
die Schaffung einer dem Sozialismus 
ergebenen Intelligenz.


